
 
Dringlicher Antrag  
der Fraktion der SPD  
betreffend Einrichtung eines Sonderausschusses Atomausstieg und 
Energiewende in Hessen 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
Der Hessische Landtag richtet nach § 51 der Geschäftsordnung des Hessi-
schen Landtages einen Sonderausschuss mit der Bezeichnung "Sonderaus-
schuss Atomausstieg und Energiewende in Hessen" ein, der die Aufgabe hat, 
den Ausstieg aus der Atomenergie und der fossilen Energieerzeugung und 
damit den vollständigen Umstieg in erneuerbare Energien parlamentarisch 
auf den Weg zu bringen und zu begleiten. Der Ausschuss soll 13 Mitglieder 
umfassen. 
 
 
Begründung: 

Der von allen Fraktionen des Landtages als notwendig gesehene Ausstieg 
aus der atomaren und fossilen Energieerzeugung bei vollständigem Umstieg 
in erneuerbare Energien muss jetzt auf den Weg gebracht werden. Um die-
sen Prozess zu beschleunigen, aber auch transparent zu halten, sollte der 
Landtag mit einem neu eingerichteten Ausschuss ein speziell auf dieses Ziel 
hinarbeitendes Gremium schaffen, das dazu schnell die gesetzgeberischen 
Voraussetzungen einleitet und die erforderliche parlamentarische Begleitung 
sicherstellt. Der Ausschuss soll die Bezeichnung "Sonderausschuss Atom-
ausstieg und Energiewende in Hessen" tragen. 
 
Wiesbaden, 12. April 2011 

Der Fraktionsvorsitzende: 
Schäfer-Gümbel 
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 12. 04. 2011 
Zur Behandlung im Plenum 

vorgesehen 
 

18. Wahlperiode 
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